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Was bedeutet es, in einer Klasse mit 
80 Kindern zu unterrichten – ohne 

Bücher, ohne Strom, aber mit unbän-
digem Lernwillen?

Die deutsche Lehrerin Julia Wiesinger 
wollte es wissen. Drei Wochen lang reiste sie 
auf eigene Initiative nach Malawi, beglei-
tete Gesundheits-Workshops, unterrich- 
tete an Sekundarschulen und besuchte 
Kinderheime. Sie erlebte, was es bedeutet, 
Wissen zu teilen, wo die Voraussetzungen 
denkbar unterschiedlich sind, und wie 
viel Freude, Kreativität und Disziplin Kinder 
aufbringen können. 

„Unvorstellbar bewegend, beeindru-
ckend, schön, herzerwärmend, intensiv 
und schon auch anstrengend", sagt Julia 
rückblickend. Sie spricht von Schülern, die 

trotz widriger Bedingungen nicht aufge-
ben, und von Lehrkräften, die mit wenig 
Mitteln Großes leisten.

Am Ende hat sie nicht nur unterrichtet. Sie 
hat auch gelernt. Über Geduld, Improvisa-
tion und darüber, was Lernen und Lehren 
bedeutet, wenn es keine Selbstverständ-
lichkeit ist. Das vollstän-
dige Interview mit Julia 
Wiesinger finden Sie auf 
unserer Website.

DREI WOCHEN MALAWI

Eine Lehrerin zwischen Staub, Lachen und Lernen

SCAN ME

Nähe wirkt – auch digital

Die Christian-Liebig-Stiftung e. V. ist auf Instagram und Facebook aktiv. Dort teilen wir 
Geschichten aus Malawi, zeigen Fortschritte und geben Einblicke, wie Bildung Leben 
verändert. Wir freuen uns auf den Austausch!

Folgen Sie uns unter
instagram.com/christian_liebig_stiftung_e.v 

SCAN ME SCAN ME

oder besuchen Sie
facebook.com/christianliebigstiftung 

EDITORIAL

Liebe Mitglieder 
und Förderer,
vor zehn Jahren war ich zum ersten Mal in 
Malawi. Diese Reise hat mich tief bewegt. 
Trotz vieler Aufenthalte in Ländern mit 
ähnlichen Herausforderungen war ich da-
mals besonders betroffen über die Armut 
und zugleich beeindruckt davon, was die 
Christian-Liebig-Stiftung e.V. gemeinsam 
mit ihren Partnern und engagierten Men-
schen vor Ort aufbauen konnte. Als ich in 
diesem Jahr erneut die Einladung erhielt, 
zusammen mit Beatrice von Keyserlingk 
die Projekte zu besuchen, habe ich sofort 
zugesagt.

Schon auf der Anreise wurde mir bewusst, 
wie viel sich in zehn Jahren verändert hat – 
und wie vertraut mir doch vieles geblieben 
ist. So war unsere Ankunft am Flughafen 
zunächst von einer überraschend inten-
siven Bürokratie geprägt. Nach mehreren 
Passkontrollen und Fragen zum Zweck 
unserer Reise mussten wir unser Ge-
päck, das hauptsächlich aus Geschenken 
und Hilfsgütern bestand, am Zoll aus-
packen. Doch ein offizielles Schreiben 
des malawischen Botschafters löste das 
Problem. 

Diesmal führte uns die Reise bis zum Mala-
wisee und in die Hauptstadt Lilongwe. Der 
Norden wirkt im Oktober deutlich grü-
ner und lebendiger. Und doch spürt man 
schnell: Der eigentliche Reichtum des 
Landes zeigt sich nicht nur in der Land-
schaft, sondern in den Menschen, in ihrer 
Herzlichkeit, Wärme und Gelassenheit.

Wie schon vor zehn Jahren hat mich 
das Engagement der Lehrkräfte, der Hel-
fer – und vor allem die Begeisterung der 
Kinder tief beeindruckt. Wenn man sieht, 
mit welcher Freude die Kinder lernen und 
wie stolz sie auf ihre Fortschritte sind, spürt 
man: „Hilfe zur Selbsthilfe“ ist hier gelebte 

Realität. Ein wichtiger Teil davon sind die 
Mädchenwohnheime der CLS, geschützte 
Orte, die Bildung überhaupt erst möglich 
machen. Ebenso eindrucksvoll sind die 
Gesundheits-Workshops mit dem Arzt 
Chisomo Tumeo, der Wissen vermittelt, 
aufklärt und durch die Verteilung von 
Stoffbinden dafür sorgt, dass Mädchen 
auch während ihrer Menstruation in die 
Schule gehen und Lehrerinnen unterrich
ten können. 

Ein Schlüsselmoment dieser Reise war 
auch die Begegnung zwischen Chisomo 
Tumeo und Bischof Vincent. Zwei Men-
schen, die aus unterschiedlichen Bereichen 
kommen – Medizin und Kirche – und sich 
sofort über ein gemeinsames Ziel verstän-
digen: Mädchen und Frauen zu stärken. 
Ebenso berührend war das Treffen mit der 
CLS-Stipendiatin Faida, einer jungen Frau, 
die im Flüchtlingslager Dzaleka lebt. Dank 
einer Ausbildung zur Klempnerin, die sie 
mit Unterstützung der CLS absolvieren 
konnte, blickt sie hoffnungsvoll in ihre 
Zukunft – trotz aller Einschränkungen, die 
ihr Leben bestimmen. 

Was ich von dieser Reise mitgenommen 
habe, lässt sich in einem Wort zusammen-
fassen: Demut. Demut vor der Lebens

energie der Menschen, die materiell wenig 
haben, aber innerlich so reich sind. Sie 
führen uns vor Augen, wie selbstverständ-
lich wir manches nehmen.

Die Arbeit der Christian-Liebig-Stiftung e.V. 
zeigt mir, was möglich ist, wenn Menschen 
sich verbinden – ohne Ego, ohne Konkur-
renzdenken, mit einem gemeinsamen Ziel. 
Für diese Erfahrung bin ich dankbar. 

Mein besonderer Dank gilt Beatrice von 
Keyserlingk für ihren Mut und ihr herz-
liches, bestimmtes Engagement über viele 
Jahre. Ebenso danke ich unseren Gastge-
bern in Malawi für ihre Gastfreundschaft, 
dem gesamten CLS-Team für Idealismus 
und Tatkraft und meinen Kollegen von  
Grape.Media.Design, die meine Teilnahme 
an dieser Reise möglich gemacht haben.

Allen Unterstützerinnen und Unterstützern 
der CLS möchte ich an dieser Stelle einen 
Gedanken mitgeben: „Stell dir Fragen wie 
‚Was wäre, wenn?‘. Sei neugierig, lerne, hin-
zusehen und zuzuhören. 
Dann hast du die Chance, 
zu verstehen und zu han-
deln. Zum Wohl vieler.“

Affonso Gavinha

Nachrichten an die Mitglieder und Förderer der Christian-Liebig-Stiftung e. V. � Dezember 2025

Affonso Gavinha begleitete Beatrice von Keyserlingk zum zweiten Mal nach Malawi und hielt besondere 
Momente mit der Kamera fest.
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EINDRÜCKE AUS MALAWI

 „Was bleibt, 
ist Zuversicht“

Bis vor Kurzem endete
der Unterricht in Matanda,

einer ländlichen Region im
Süden Malawis, mit der Däm-
merung. Ohne Strom war Lernen

nach Einbruch der Dunkelheit unmöglich. Eine Solaran-
lage, finanziert durch eine großzügige Spende einer 

treuen CLS-Förderin aus Brilon von 25.000 Euro, 
hat das geändert. 

Heute leuchten die Klassenzimmer 
bis in die Abendstunden, Lehrer 
bereiten Material vor, Kinder 
lesen. 253 Schülerinnen und 
Schüler profitieren – und 

mit ihnen das ganze 
Dorf. Die Abende 
sind nicht mehr still 
und dunkel, son-
dern lebendig und 
erfüllt vom Murmeln 
der Lernenden.

Gemeinsam mit dem Fotografen Affon-
so Gavinha war Beatrice von Keyser-

lingk auch in diesem Jahr wieder in Mala-
wi unterwegs. Von Blantyre bis Lilongwe 
besuchte sie Schulen, Wohnheime, Werk-
stätten und Partnerorganisationen – Orte, 
an denen die Unterstützung der Christian-
Liebig-Stiftung e.V. sichtbar wird.

„Die Stimmung im Land ist dieses Mal an-
gespannt. Zwei Wochen nach der Wahl 
liegen Unsicherheit und Erschöpfung in 
der Luft. Benzin ist knapp, Preise explodie-
ren, Gespräche kreisen um Mangel und 
Zukunftsangst. Und doch bin ich wieder 
erstaunt, wie geduldig Menschen weiter-
machen können.

Auch in den Schulen, die wir besucht ha-
ben, zeigt sich, was Hoffnung bedeutet, 
wenn sie täglich erarbeitet werden muss. 
Da ist der Direktor, dessen Auto nach 
einem Überfall aufgebockt vor seinem 
Haus steht – und der trotzdem unterrich-
tet und andere motiviert. Da sind Lehre-
rinnen, die bei 40 Grad unterrichten, 
obwohl das Wasser kaum fließt. Und 
Kinder, die nachmittags wiederkom-
men, einfach, um noch etwas zu 
lernen. 

Manchmal reicht schon Strom, um 
eine Gemeinschaft zu verändern. 
In Ndalapa ist es nun auch nach 
Einbruch der Dunkelheit hell in den 
Klassenzimmern. Schüler lernen, El-
tern kommen vorbei, Lehrer bleiben. 
Ein Lichtschalter kann manchmal ein 
Wendepunkt sein. Im Mädchenwohn-
heim von Mtakataka erzählen junge 

Frauen, was sie werden wollen: Lehre-
rin, Krankenschwester, Ärztin. 

Und dann Dzaleka, das Flüchtlingslager 
nördlich von Lilongwe. Ein Ort der Enge 
und doch bemühen sich die Menschen 
dort. In den Werkstätten riecht es nach 
Holz und Metallstaub, überall konzen-
trierte Gesichter. Menschen, die lernen, 
arbeiten und

trotzdem lachen. Handwerk als Hoffnung, 
ganz wörtlich.

Vielleicht ist das, was mich an Malawi 
immer wieder berührt, genau dieser 
Widerspruch: wie zerbrechlich alles ist 
und wie stark zugleich. Fortschritt passiert 
in kleinen Schritten, getragen von Men-
schen, die Verantwortung übernehmen. 
Und genau deshalb lohnt sich jede Un-

terstützung, jeder Brunnen, jedes 
Lehrerhaus, jede Solaranlage.“

Folgen Sie dem Link für 
einen ausführlichen 

Bericht mit vielen 
Impressionen der 

Malawi-Reise.

GESUNDHEITS-WORKSHOPS

Gesundheit ist der Anfang von Bildung
Bildung braucht mehr als Schulbücher. 

Sie braucht gesunde Augen, Ohren 
und Wissen über den eigenen Körper.
Seit 2024 führt der malawische Arzt Chiso-
mo Tumeo mit Unterstützung der Christian-
Liebig-Stiftung e.V. Gesundheits-Workshops 
an Schulen durch. 

Die Resonanz ist überwältigend: Die Klas-
senzimmer sind voll, viele Mädchen ma-
chen ihren ersten Sehtest überhaupt und 
entdecken, wie klar die Welt aussehen kann, 

wenn man sie endlich richtig sieht. Neben 
den Stoffbinden, die es den Schülerinnen 
ermöglichen, auch während der Menstrua-
tion zur Schule zu gehen, erhalten sie seit 
diesem Jahr auch lokal produzierte Seifen, 
die Hygiene fördern und gleichzeitig kleine 
Betriebe vor Ort stärken.

Neben dem praktischen Teil bieten die 
Workshops einen geschützten Raum, 
in dem die Mädchen Fragen stellen dür-
fen, die sonst tabu bleiben. Die Themen 
reichen von Pubertät, Menstruation und 
mentaler Gesundheit bis hin zu Gewalt-
prävention, frühen Schwangerschaften 
und Kinderehen. 

Allein im Herbst nahmen über 140 Schü-
lerinnen teil. Langfristig wollen wir jähr-
lich rund 1.000 junge 
Frauen erreichen. Damit 
das gelingt und wir das 
Programm auch 2026 fort-
führen können, hilft jede 
Spende.

SOLARENERGIE IN MATANDA

Wenn das Licht angeht, 
verändert sich alles

LIWIRO-SEKUNDARSCHULE

„Speeding towards Excellence“: Liwiro bleibt auf Kurs

Liwiro bedeutet „Rennen" – und der Leit-
spruch der Sekundarschule nördlich 

von Blantyre,  „speeding towards excel-
lence“, beschreibt treffend, was hier spür-
bar ist: Engagement, Stolz und Bewegung.

Vor drei Jahren begann mit einer groß-
zügigen Nachlass-Spende der Neubau. 
Heute lernen dort über 200 Schülerinnen 
und Schüler in modernen, barrierefreien 
Klassenräumen. Lehrerhäuser und ein 

Mädchenwohnheim sind bezogen, der 
solarbetriebene Brunnen sorgt für zuver-
lässige Wasserversorgung.

Doch in Malawi geht Fortschritt kaum 
ohne Herausforderungen. Noch fehlt 
ein Stromanschluss, das Computerlabor 
steht still, nach zwei Einbrüchen mussten 
Räume mit Gittern gesichert werden. Und 
wie überall im Land erschweren Hitze und 
Trockenheit die Pflege des Geländes.

Umso beeindruckender, was die Schule 
leistet: Lehrkräfte, Schülerinnen und 
Schüler halten das Gelände in tadellosem 
Zustand, es gibt freiwilligen Zusatzunter-
richt für Jugendliche, die keinen Secon-
dary-School-Platz bekom-
men haben, und neue 
Projekte sind bereits in 
Planung: von einer kleinen 
Bibliothek bis zu einer Um-
zäunung des Wohnheims.

CHRISTIAN-LIEBIG-  
SEKUNDARSCHULE

Ein Dach für Lehrkräfte 
und ein Raum zum 
Werkeln in Malawi

An der Christian-Liebig-Sekundar-
schule in Malawi ist in diesem Jahr 

ein Zuhause entstanden. Ein neues 
Lehrerhaus bietet Gastlehrkräften 
eine sichere Unterkunft – ein seltenes 
Gut in einer Region, in der viele ohne 
Strom und Privatsphäre leben. Möglich 
wurde dies dank CLS-Förderer Ivan 
Chevillotte, der das Haus finanziert 
und der Schule überlassen hat. Ganz 
in der Nähe auf dem Schulgelände 
steht nun auch eine neue Werkstatt. 
Hier lernen Jugendliche 
handwerkliche Fähig-
keiten, bauen Möbel für 
ihre Schule und schaf-
fen mit eigenen Händen 
Werte. 
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